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Med. Kliniken und Zentren

• Innere Medizin
• Chirurgie
• Gefäßmedizin
• Plastische Chirurgie
• Hand- und Fußchirurgie 
• Unfallchirurgie / Orthopädie
• Gynäkologie / Geburtshilfe
• Geriatrie
• Diabetologie

Das Managementsystem des DKH ist zertifiziert nach ISO 9001:2008.

• zert. Brustzentrum 
• Beckenbodenzentrum
• zert. Darmzentrum 
• zert. Gyn.Tumorzentrum
• Zentrum für Alterstraumatologie
• Schlafmedizinisches Zentrum
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Medizinisches Angebot

• 370 Betten auf 13 Stationen (Einzel- und Doppelzimmer)

• Intensiv + Intermediate Care: 27 Betten, 8 Ops, ZNA

• Palliativmedizin: stationär, ambulant, Konsile

• Geriatrie: Station „Siloah“ für dementiell Erkrankte

• „Umweltzimmer“ für Patienten mit MCS (Multiple 
Chemikalien Sensitivität) oder Multiallergiker

• Medizinisches Versorgungszentrum

• Kooperationen: Ärztehaus auf dem Gelände
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Zahlen, Daten, Fakten

Akutkrankenhaus

• Grund- und Regelversorgung
• 1.000 Mitarbeiter
• 19.000 stationäre Patienten / Jahr
• 23.000 ambulante Patienten / Jahr
• 1.400 Geburten / Jahr
• Umsatz 73 Mio.
• Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Hamburg
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Im Verbund der 
AGAPLESION

Im Jahr 2005
AGAPLESION gAG wird Mehrheitsgesellschafterin (60 Prozent) 

Weitere Träger:
• Diakonissenanstalt Alten Eichen (20 Prozent)
• Diakoniewerk Bethanien (20 Prozent)

AGAPLESION (altgriechisch: „Liebe deinen Nächsten") : 
Verbund von Kliniken und Altenpflegeeinrichtungen

Gemeinnützige AG garantiert Gemeinnützigkeit, Flexibilität und 
Transparenz. Rund 19.000 Mitarbeiter/innen, 1,2 Milliarden Euro 
Jahresumsatz, Fünftgrößter Player im Klinikmarkt

Ziel des Verbundes
• Erhalt und Stärkung diakonischer Einrichtungen 
• Synergieeffekte und Sicherung der Wirtschaftlichkeit durch

zentrale Dienstleistungen
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Standorte
29 Krankenhäuser
der Grund- und Regelversorgung (teilweise 
auch Schwerpunktversorgung und 
belegärztliche Versorgung)

31 Wohn- und Pflegeeinrichtungen
mit Kurzzeit- und Langzeitpflege, 
Demenzstationen, Pflege chronisch psychisch 
kranker Menschen, Betreutem Wohnen

16 Medizinische Versorgungszentren (MVZ)

4 Hospize

1 AGAPLESION AKADEMIE 

16 Krankenpflegeschulen

7 Ambulante Pflegedienste
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Basis unserer Arbeit:

Der AGAPLESION -Spannungsbogen
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Vision (Zukunftsbild, „Leitstern“)

AGAPLESION macht christliche Nächstenliebe erlebbar.

Mission (Unternehmenszweck)
Als christlicher Gesundheitskonzern behandelt und betreut AGAPLESION Menschen in 
allen Lebensphasen.
Unsere Werte sind die Basis unseres Handelns – diese verbinden wir mit Exzellenz in 
Medizin und Pflege sowie einem verantwortungsvollen Management.
Mit der Stärke und Verbindlichkeit eines Konzerns bieten wir unseren Einrichtungen eine 
sichere Zukunft.

6 Kernwerte als Basis unserer Unternehmenskultur

Nächstenliebe

Wertschätzung

Verantwortung

Transparenz

Professionalität

Wirtschaftlichkeit

Leitbild

Führungsgrundsätze

Verhaltensgrundsätze
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AGAPLESION Regelkommunikation :

4 x pro Jahr Mitarbeiter-Forum (Wirtschaftsdaten, Planung, Aktuelles)

4 x pro Jahr Mitarbeiterzeitung

4x pro Jahr Gesamtleitungskonferenz (Info an Führungskräfte)

Dazu Leitungskonferenzen pro Berufsgruppe
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Zusammenschluss

Im Jahr 2003: Zusammenschluss der evangelischen                                                                                       
Krankenhäuser Alten Eichen, Bethanien, Elim

• Hamburg ein sehr heißer Krankenhausmarkt

•Knapp 50% durch Asklepios

•Großer Qualitätswettbewerb

•ABER: Chance durch Neubau
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gemeinsam statt einsam
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• Zentrale Frage bei der Fusion:

• Was kann man alles tun, damit der Neubau, die Fusion und das 
entstehende Krankenhaus qualitativ und nachhaltig gut 
funktioniert?

WAS IST WIRKLICH WICHTIG?

1. Transparenz, Transparenz, Transparenz

2. Zufriedene Mitarbeiter, vernünftige (gute) Arbeitssituation
Einbindung in die Arbeitsplatzgestaltung- und Organisation

3. Gute Gebäudestrukturen, kurze Wege,
typische Krankenhaussituation vermeiden

4. Gute Medizin, Stadtteilversorgung plus „Leuchttürme“

Der Rest kommt von (fast) alleine
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Blick auf das Baugelände
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Grundriss
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Foto aus der Magistrale auf 
Sportplatz
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EG
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Xxx Schrift Arial 24 pt. Fett
� Schrift Arial 24 pt. normal 

� ……….
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� ………. 

3. Obergeschoss
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2 Foto Stützpunkt 
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360-Grad Foto OP
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Foto Endoskopie
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DKH – Umweltzimmer

Möglichst emmissionsarme Unterbringung

• Keramikfliesen als Fussboden
• Glastüren
• Keine Klebstoffe
• Kalkputz und Kalkfarbe
• Wandheizung
• Gesonderter Vorflur mit Extratür
• Gesondert isolierte Elektrokabel
• Eigenes Set an Körperpflegemitteln
• Gesonderte Desinfektion
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Überschrift

Platzhalter für Grafik
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Aufnahme und 
Ambulanzen

AL Ambulanzen und 
Funktionsbereiche,

PV Ambulante Versorgung 



Daumen hoch für die Hygiene: Sechs konzernweite Sta ndards

• „Aktion Saubere Hände“ in allen Einrichtungen
• Alle Einrichtungen verfügen über einen Hygieneplan
• Alle Einrichtungen untersuchen Trinkwasser nach den Anforderungen der 

Trinkwasserverordnung
• Alle Krankenhäuser haben Screening-Vorgaben für Patienten mit MRE festgelegt
• Alle Krankenhäuser erfüllen die Berichtspflichten nach §23 IfSG
• In allen Krankenhäusern werden nur validierte Prozesse zur Instrumentenaufbereitung 

eingesetzt
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AGAPLESION Sixpack Hygiene

Umsetzung bis spätestens Ende 2015!



Sechs konzernweite Standards

• Patientenidentifikationsarmbänder
• Critical Incident Reporting (CIRS)
• Normierte Spritzenaufkleber
• Sicherheitscheckliste (Risk List)
• Medikationssicherheit
• Hygienekonzeption
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AGAPLESION Sixpack Patientensicherheit

Umsetzung bis spätestens Ende 2015!
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Film: AGAPLESION Patientensicherheit
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AGAPLESION – Unsere Werte verbinden

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

www.agaplesion.de


